

[image: cover]




Ich möchte alldenjenigen, die mich bei der Vorbereitung dieses Buches unterstützt haben, herzlich danken.


Insbesondere möchte ich mich bei meiner lieben Freundin Beate Braun und meiner liebe Tochter Gülbin Kılıç für ihre wertvolle Korrekturhilfe meiner Übersetzung aus dem Türkischen bedanken. Mein ganz besonderer Dank gilt meinem Freund Udo Küssner für die sprachliche Überarbeitung der Übersetzung und Anissa und Christian Fuger für den Buchsatz.




Für Beate




Vorwort


„Die Menschheit spricht“


Alle meine Mitglieder müssten es wissen; wenn einige es nicht wissen, sollten sie wissen, dass das Leben auf der Erde einmalig und einzigartig ist. Es gibt kein vergleichbares Beispiel und keine Wiederholung.


Trotzdem ist das Leben aufgrund der Rücksichtslosigkeit, Gedankenlosigkeit und mangelndem Bewusstsein meiner Mitglieder von einer zunehmenden Gefahr bedroht.


Die Grundlebensbedingungen des universellen Lebens wie Luft, Wasser und Nahrungsmittel sowie das gemeinsame Zuhause von allen Lebewesen, Mutter Natur, werden von einem Teil meiner Mitglieder aus den erwähnten Gründen zerstört.


Als Folge dieser Zerstörung werden die Bedingungen zur Fortsetzung des Lebens der Teilnehmer, also der Pflanzen, der Tiere und der Menschen, also auch meins, erschwert, behindert und verhindert.


Ausbeutung und Kriege verursachen in meinen Völkern und bei meinen Mitgliedern große Verluste, endlose Flüchtlingsströme und eine immer weiter steigende Armut, so dass ich unter unerträglichen Missständen, beißenden Schmerzen leiden muss und meine Würde tiefe Verletzungen erleidet.


Manche meiner Menschen werden Opfer des Menschenhandels und müssen unter den unmenschlichen Lebensbedingungen und Lebenssituationen wie Missbrauch, Unterdrückung, Gewaltanwendung, Sexsklaverei, Hurentätigkeit, Betteln, Obdachlosigkeit einen Überlebenskampf führen und würden am liebsten vor Scham im Boden versinken; und manche von ihnen krepieren wegen begangener Delikte wie Diebstahl, Einbruch, Betrug usw. in den Gefängnissen.


Während manche meiner Mitmenschen persönliche Krisen erleiden und in Abhängigkeit von Rauschgiften ein nutzloses Leben führen müssen, beenden andere Ihr Leben durch Selbstmord. Wie traurig ist es, dass einige meiner Mitglieder noch weiter gehen und die Entscheidung treffen, nicht nur ihr eigenes Leben zu beenden, sondern auch das anderer Menschen, die sie gar nicht kennen und sie trotzdem diese Entscheidung ohne zu zögern umsetzen.


Das kann nicht mehr so weitergehen. Ich will das nicht mehr zulassen. Mein Entschluss steht fest. Diese Lebensform werde ich ändern. Ich werde die Zerstörung der Grundlebensbedingungen stoppen. Ich werde alle negativen Situationen, die für das Leben auf der Erde, dessen Teilnehmer und deren gemeinsames Zuhause, die Mutter Natur, eine Gefahr und eine Bedrohung sein könnten, beseitigen. Ich werde eine neue Weltordnung gründen. Auf der Erde werde ich eine Gesellschaftsform mit einem menschenwürdigen Leben für alle errichten.


Menschheit




Problem


DAS LEBEN IST IN GEFAHR


Die Menschheit führt seit tausenden Jahren einen nicht zu gewinnenden Überlebenskampf unter den schweren und bitteren Missständen, die durch Kriege, Ausbeutung, Armut und deren Folgen verursacht werden.


Das System, das die bestehende Lebensumstände auf unserer Erde von Tag zu Tag erschwert, veranlasst nicht nur, dass die Menschen untereinander Feinde werden, sondern es bereitet unaufhörlich einen Boden vor, auf dem die Menschenwürde unter tiefen Wunden zu leiden hat und mit Füßen getreten wird.


Die ins Dasein gerufenen negativen Lebensbedingungen machen unvermeidlich, dass der Mensch sich von seiner Natürlichkeit und von seinen Grundwerten entfernt, sich selbst entfremdet und mit seiner eigentlichen Persönlichkeit nicht zu vereinbarende Verhaltensweisen entwickelt. Diese verursachen, sich von der Aufrichtigkeit, dem gesunden Menschenverstand, ja sogar vom Nutzen seiner eigenen Vernunft zu entfernen und in große Widersprüche zu verfallen.


Der zu Sklaven des Systems verwandelte Mensch kann einerseits die Gewaltanwendung, die Aggressivität verbieten, gleichzeitig kann er unter dem Vorwand, für den Frieden einzutreten, wissentlich und durchdacht blutige Kriege planen und ohne jedes Mitgefühl zahllose unschuldige Menschen ermorden.


Er kann Reichtum, Wohlstand und Glück versprechen, Armut und Hunger bewirken; er kann erwirken, dass die Menschen so tief fallen müssen, dass sie sich selbst, ihren Partner und ihre Kinder vermarkten müssen. Dass die Menschen alles verlieren und in kalten Winternächten auf der Straße schlafen müssen, kann er als persönliche Freiheit deklarieren.


Um seine selbst entwickelte Gier zu stillen, wird er von außen betrachtet unheimlich mächtig und er genießt es, sich in einem Vergrößerungsspiegel zu sehen und sich besonders wichtig zu nehmen. Er ist gar nicht in der Lage zu merken, dass er in Wirklichkeit immer ärmer wird, dass er sich selbst immer fremder wird, und dass er sich vom Menschsein entfernt.


Es ist eine traurige Wahrheit, dass ein erheblicher Teil der Menschheit dem Tod durch Hunger überlassen wird, dass viele aus Hilflosigkeit als Amokläufer neue Schmerzen herbeiführen, durch Selbstmord eigenes Leben beenden.


Es ist eine traurige Wahrheit, dass die von der Mutter Natur allen Lebewesen ohne eine Gegenleistung angebotenen Grundlebensbedingungen von Menschen zerstört werden.


Es ist eine traurige Wahrheit, dass das herrschende System ebenso das universelle Leben bedroht.


Alle Art von Versuchen, diese Lebensform fortzusetzen oder diejenigen zu unterstützen, die sich darum bemühen, ist die größte Verantwortungslosigkeit des Menschen, die er gegenüber der Mutter Natur, gegenüber der Menschheit und gegenüber sich selbst je haben kann. Das ist ein Wahnsinn! Das ist ein Verrat! Das kann nicht mehr fortgesetzt werden! Das muss endgültig beendet werden!
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